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1 Vorgaben 

Die Stadt Heilsbronn plant die Erschließung eines Baugebiets im Ortsteil Bürglein an der 

Friedenseich. Die KP Ingenieurgesellschaft für Wasser und Boden mbH wurde durch das In-

genieurbüro für Tiefbauwesen und Städteplanung Klos GmbH & Co. KG mit der Durchfüh-

rung der Erkundungsarbeiten beauftragt, welche als Grundlage für das weitere Vorgehen 

dienen soll. 

Die Erkundungsarbeiten wurden am 14.02.2017 und am 27.02.2017 durchgeführt. 

 

 

2 Untersuchungen 

2.1 Standortbeschreibung 

Die Geologische Karte von Bayern 1:25.000, Blatt 6630 Heilsbronn und ihre Erläuterungen 

weisen für den Bereich der geplanten Baumaßnahme das Anstehen von aus Blasensand-

stein (kbl) mit Linsen von bunten Tonen und Lehrbergschichten mit Lehrbergbänken (kl / Let-

ten mit Steinmergelbänken) aus. 

 

2.2 Aufschlüsse 

Am 14.02.2017 und am 27.02.2017 wurden sechs Rammkernbohrungen (RKS) sowie fünf 

Rammsondierungen (RS) im Bereich des geplanten Baugebietes abgeteuft.  

Diese erschließen unter dem Mutterboden vorwiegend sandige Tone und Schluffe in steifer 

bis halbfester Konsistenz. In der RKS 6 konnte zudem Feinsand ab einer Tiefe von 2,6 m un-

ter GOK angetroffen werden.  
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3 Bodenklassifikation und Kennwerte 

3.1 Bodenklassifikation 

Die Bodenklassifikation erfolgt gemäß DIN 1054 bzw. Eurocode 7 [2] anhand der 

durchgeführten und in den Anlagen dargestellten Rammkernbohrungen und der geotechni-

schen Laborversuche. 

 

RKS 1 (367,19 m über NN) 

 Schicht 1 (0,0 – 0,3 m u. GOK):  Mutterboden 

 Schicht 2 (0,3 – 2,1 m u. GOK):  Ton, schluffig, schwach feinsandig, sehr 

      schwach kiesig, rot bis braun, steif (TM) 

 Schicht 3 (2,1 – 2,5 m u. GOK):  Ton, schluffig, schwach feinsandig, rot bis grau, 

     halbfest (TM) 

In RKS 1 war im Rahmen der Bohrarbeiten kein Grund- oder Schichtwasserzutritt festzustel-

len und ein weiterer Bohrfortschritt war ab 2,5 m aufgrund der halbfesten Konsistenz nicht 

möglich. 

 

RKS 2 (363,70 m über NN) 

 Schicht 1 (0,0 – 0,25 m u. GOK):  Mutterboden 

 Schicht 2 (0,25 – 0,6 m u. GOK):  Ton, schluffig, schwach sandig, braun, steif (TM) 

 Schicht 3 (0,6 – 1,1 m u. GOK):  Ton, stark feinsandig, schluffig, rotbraun,  

     weich bis steif (TL) 

 Schicht 4 (1,1 – 2,3 m u. GOK):  Ton, schluffig, schwach feinsandig, rotbraun, 

     steif (TM)  

 Schicht 5 (2,3 – 2,7 m u. GOK): Schluff, Schluff, feinsandig, tonig, grau bis rot, 

     halbfest (UM) 

In RKS 2 war im Rahmen der Bohrarbeiten kein Grund- oder Schichtwasserzutritt festzustel-

len und ein weiterer Bohrfortschritt war ab 2,7 m aufgrund der halbfesten Konsistenz nicht 

möglich. 
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RKS 3 (358,99 m über NN) 

 Schicht 1 (0,0 – 0,3 m u. GOK):  Mutterboden 

 Schicht 2 (0,3 – 1,3 m u. GOK):  Ton, schluffig, schwach feinsandig, rotbraun bis 

     grau, steif (TM) 

 Schicht 3 (1,3 – 2,2 m u. GOK):  Schluff, schwach tonig, rotbraun, halbfest (UM) 

 Schicht 4 (2,2 – 2,6 m u. GOK): Schluff, schwach feinsandig, rotbraun,  

     halbfest (UM) 

  

In RKS 3 war im Rahmen der Bohrarbeiten kein Grund- oder Schichtwasserzutritt festzustel-

len. Ab 2,6 m war aufgrund der halbfesten Konsistenz kein weiterer Bohrfortschritt möglich. 

 

RKS 4 (365,72 m über NN) 

 Schicht 1 (0,0 – 0,25 m u. GOK):  Mutterboden 

 Schicht 2 (0,25 – 1,1 m u. GOK):  Ton, schluffig, rotbraun, halbfest (TM) 

 Schicht 3 (1,1 – 2,0 m u. GOK):  Ton, stark schluffig, rotbraun, steif (TM)  

 Schicht 3 (2,0 – 3,0 m u. GOK):  Schluff, schwach sandig, steif bis halbfest, (UM) 

In RKS 4 war im Rahmen der Bohrarbeiten kein Grund- oder Schichtwasserzutritt festzustel-

len. Ab 3,0 m war aufgrund der halbfesten Konsistenz kein weiterer Bohrfortschritt möglich. 

 

RKS 5 (363,16 m über NN) 

 Schicht 1 (0,0 – 0,3 m u. GOK):  Mutterboden 

 Schicht 2 (0,3 – 1,85 m u. GOK):  Ton, stark schluffig, schwach feinsandig, rot bis

      braun, halbfest (TM) 

 Schicht 3 (1,85 – 2,6 m u. GOK):  Schluff, feinsandig, tonig, rot bis grau,  

     halbfest bis fest (UM) 

In RKS 5 war im Rahmen der Bohrarbeiten kein Grund- oder Schichtwasserzutritt festzustel-

len. Ab 2,6 m war aufgrund der halbfesten bis festen Konsistenz kein weiterer Bohrfortschritt 

möglich. 
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RKS 6 (363,19 m über NN) 

 Schicht 1 (0,0 – 0,3 m u. GOK):  Mutterboden 

 Schicht 2 (0,3 – 1,2 m u. GOK):  Ton, schluffig, feinsandig, rotbraun bis grau, 

     steif (TL) 

 Schicht 3 (1,2 – 2,0 m u. GOK):  Schluff, tonig, rotbraun, halbfest (UM) 

 Schicht 4 (2,0 – 2,6 m u. GOK):  Feinsand, stark schluffig, schwach tonig,  

     rotbraun bis grau, steif (SU*)  

In RKS 6 war im Rahmen der Bohrarbeiten kein Grund- oder Schichtwasserzutritt festzustel-

len und ein weiterer Bohrfortschritt war ab 2,6 m nicht möglich. 

 

Anstehender wechselfester Schluffstein ist ab einer Tiefe von 2,5 bis 3,0 m unter GOK zu 

erwarten, da in dieser Tiefe kein weiterer Bohrfortschritt möglich war. 

 

3.2 Bodenmechanische Kennwerte und Homogenbereiche 

Für die Errichtung von Gebäuden im geplanten Wohnbaugebiet Burgsalach können für die 

weiteren Betrachtungen die nachfolgend aufgeführten bodenmechanischen Kennwerte (Ta-

belle 1) angesetzt werden. Die Festlegung dieser Werte erfolgt auf Grundlage der Bodenan-

sprache, den ermittelten hydrogeologischen Verhältnissen sowie der Bodenklassifikation 

nach DIN 1054 bzw. Eurocode 7 [2].  

In Fällen, bei denen zu geringe Konsistenzen bzw. Lagerungen und damit keine Richtwerte 

vorliegen, sind die Bodenkenngrößen nach DIN in Klammern genannt. 

Tabelle 1:        Bodenkennwerte (Richtwerte)  

Boden-
gruppe 

Zustand 

 

Wichte 

 
 

kN/m
3
 

Wichte unter  
Auftrieb 

‘ 

kN/m
3
 

wirksamer Rei-
bungswinkel 

 

wirksame 
Kohäsion 

c‘ 
kN/m

2
 

zu erwartendes 
Steifemodul 

Es 

MN/m
2
 

TM/UM 
steif 19 9 25° 20 4 

halbfest 21 11 27,5° 25 10 

TL 
weich (20) (10) (27,5°) (0) (2) 

steif 20 10 27,5° 15 5 

SU* steif 20 10 30° 0 20 
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Tabelle 2:  Einteilung in Homogenbereiche nach ATV DIN 18300 

Bereich Beschreibung 

 

Boden-
gruppe 

Konsis-
tenz/ 
Lage-
rung 

Frost-
emp-
find-

lichkeit 

Boden-
klasse 

DIN18300 

DIN 
18319 

Was-
ser-

gehalt 

Korngrö-
ßenspekt-

rum 

[mm] 

O Mutterboden - - - - - - - 

B1 bindige Böden 
TM/TL/

UM 
weich - 
halbfest 

F3 3 
LBM 2 
+ P1 

19,7 
bis 

23,0 

(T,U/S/G) 
42,5/57,2/0,

3 

B2 bindige Böden SU 
mittel-
dicht 

F3 4 LN 2 - - 

O = Abdeckung, B = Boden,   

 

Es liegt kein fließender Boden vor.   
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3.3 Laborergebnisse 

Deklaration nach LAGA und Deponieverordnung 

Im Rahmen der Baugrunduntersuchung wurden fünf Proben gem. Parameterumfang der Zu-

ordnungswerte nach LAGA [4] sowie der Zuordnungswerte nach Deponieverordnung DepV 

[5] untersucht (Tab. 3 und Anlage 5/6). Die Probe wurden als Mischprobe des anstehenden 

Bodens ohne den Mutterboden erstellt und entstammen aus den Rammkernsondierungen 1, 

3, 4, 5, und 6 

Tabelle 3: Zuordnung und Einteilung nach LAGA und Deponieverordnung 

Bohrung Probenname 

 

Art Tiefe 
[m] 

LAGA DepV 

RKS 1 17010 RKS 1/MP1 Mischprobe 0,3 - 2,1 Z 1.2 DK 0 

RKS 3 17010 RKS 3/MP3  Mischprobe 0,3 - 2,6 Z 0 DK 0 

RKS 4 17010 RKS 4/MP4  Mischprobe 0,25 - 3,0 Z1.1 DK 0 

RKS 5 17010 RKS 5/MP5  Mischprobe 0,3 - 2,6 Z 0 DK 0 

RKS 6 17010 RKS 6/MP6 Mischprobe 1,3 - 2,6 Z 0 DK 0 

 

Die Proben der Bohrung RKS 3, RKS 5 und RKS 6 zeigen keine Grenzwertüberschreitung in 

der jeweiligen niedrigsten Kategorie und werden dementsprechend nach LAGA in Z 0 und 

nach DepV in DK 0 eingeteilt.  

Die Probe aus der RKS 1 wird aufgrund erhöhter Arsen-, Nickel- und Thalliumwerte nach 

LAGA Z 1.2 eingestuft. Die Probe der RKS 4 wird aufgrund erhöhter Thalliumwerte nach 

LAGA Z 1.1 eingestuft.  

Alle Thalliumwerte sind geogen bedingt und liegen unterhalb des Hintergrundwertes 

(1,2 mg/kg) für diese Boden [7]. 

Der Aushub wäre zur Einbringung als Rekultivierungsschicht geeignet. Sofern hier ein Inte-

resse besteht, wären Entsorgungswege durch den Fachgutachter zu prüfen. 

Bei den vorgenommenen Untersuchungen handelt es sich um Stichproben. Für eine endgül-

tige abfalltechnische Einstufung ist im Zuge des Aushubes eine qualifizierte Haufwerksbe-

probung nach den Vorgaben der LAGA PN 98 [4] i.V.m. dem LfU-Merkblatt Deponie-Info 3 

durchzuführen. 
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4 Bemessungswerte des Sohlwiderstands nach EC 7 

Die entsprechend der DIN 1054:2010-12 nachfolgend angegebenen Tabellenwerte mit der 

Bemessung des Sohlwiderstandes sR,d, gelten für die Bemessungssituation BS-P - auf der 

sicheren Seite liegend – und daher auch für andere Bemessungssituationen. 

Sie sind aus den bisherigen Tabellen (DIN 1054:2005) durch Multiplikation mit dem Faktor 

1,4 abgeleitet. Die Voraussetzungen für die Anwendung der Tabellen sind gegenüber der 

DIN 1054:2005-01 unverändert! 

In dem Bereich der geplanten Bauwerkes liegen bindige Böden der Bodenart TM, TL, UM 

und ein nichtbindiger Boden der Bodenart SU vor. 

 

Tabelle 4: Bemessungswerte des Sohlwiderstands 

Kleinste Einbin-

detiefe des Fun-

damentes  

[m] 

Bemessungswerte des Sohlwiderstands [kN/m²] 

Bodenart 

bindig  

SU* 

bindig 

TM/TL/UM 

steif steif halbfest 

Streifenfundament Bodenplatte Bodenplatte 

0,5 m - 2,0 m 

0,5 m 210 170 135 190 

1,0 m 250 200 160 230 

1,5 m 310 250 175 280 

2,0 m 350 280 200 310 

2,5 m 400 320 220 355 

3,0 m 450 360 240 390 

 

Dementsprechend ergibt sich für den Gründungshorizont ohne Unterkellerung eine zulässi-

ge charakteristische Bodenpressung nach DIN 1054 von  

   100 kN/m². 

Mit Unterkellerung ergibt sich eine zulässige charakteristische Bodenpressung nach 

DIN 1054 für den Gründungshorizont von 

   170 kN/m². 
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Für den bindigen Boden kann ein Bettungsmodul von  

 

5 MN/m³  bei einer Gründung über die Bodenplatte ohne  

Unterkellerung und 

17 MN/m³ bei einer Gründung über Streifenfundamente  

ohne Unterkellerung bzw. über die Bodenplatte 

mit Unterkellerung angesetzt werden. 

Da im Bereich der Gründung bindige Böden vorliegen, ist ein Bodenaustausch und das Ein-

bringen einer Mineralbetonschicht von min. 0,3 m zu empfehlen um das Befahren mit Bau-

maschinen zu ermöglichen. 

Liegt im Bereich der Gründungssohle der bindige Boden in weicher Konsistenz vor, wäre 

dieser Boden als nicht tragfähig einzustufen und es muss ein weiterer Bodenaustausch von 

mindestens 0,3 m mit Mineralbeton erfolgen.   

Würde im Bereich der Gründungssohle lokal Sand und/oder Kies in lockerer Lagerung vor-

liegen,  muss dieser vorverdichtet werden. 

 

Die Aushubsohle bzw. die Gründungssohle ist vor Wasserzutritten bzw. Aufweichen zu 

schützen. Ein Befahren des Rohplanums ist zu vermeiden. Ggfls. sind die Erdbauarbeiten 

„vor Kopf“ durchzuführen. 

 

 

5 Gründungsempfehlung  

Einbindung in das Gelände der Wohngebäude 

Gebäude ohne Unterkellerung würden in dem bindigen Ton (TM/TL) gegründet werden. 

Gebäude mit Unterkellerung würden im steifen bis halbfesten Schluff (UM) bzw. in den stei-

fen, tonigen, stark schluffigen Feinsand (SU*) im Bereich der RKS 6 gegründet werden. 

Dieses Gutachten ersetzt nicht ein bodenkundliches Gutachten für einzelne Gebäude 

in dem Wohnbaugebiet. Für individuelle Gebäude sind Bodengutachten für den Einzel-

fall zu erstellen. 
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Setzungen von Wohngebäuden 

Für die Setzungen wird ein typisches eineinhalb stöckiges Einfamilienhaus mit einer Kanten-

länge von 10 m x 12 m und eine typische Bodenpressung von 35 kN/m² für die Bodenplatte 

ohne Unterkellerung und 40 kN/m² mit Unterkellerung und einer Tragschicht mit Mineralbe-

ton von 0,3 cm angenommen.   

Bei Gebäude ohne Unterkellerung über die Gründung einer Bodenplatte würden rechneri-

sche Setzungen von ca. 1,5 cm bis 2,0 cm auftreten.   

Bei Gebäuden mit Unterkellerung über eine Gründung einer Bodenplatte würden keine bis 

geringe (>1 cm) Setzungen auftreten.  

Eine Gründung über ein Streifenfundament mit einer Einbindetiefe von 50 cm ist ebenfalls 

möglich, da die rechnerischen Setzungen sich um 1 cm bewegen würden. Für das Strei-

fenfundament wird eine Bodenpressung von 100 kN/m² angenommen und eine Tragschicht 

von 0,5 m Mineralbeton unter den Streifenfundamenten. Diese Tragschicht sollte seitlich 

0,2 m auskragen. 

Die Lastannahmen für die Fundamentplatte wären vom Statiker zu prüfen. 

Die Tragschicht wäre mittels Plattendruckversuches (Ev2-Wert ≥ 80 MN/m², Verdichtungsver-

hältnis < 2,5) abzunehmen. 

 

Kanal- und Wasserleitungsbau 

Der Kanalbau mit einer typischen Sohlentiefe von ca. 2,5 m bis 3,0 m u. GOK befindet sich 

damit im steifen bis halbfesten Schluff (UM) bzw. in den steifen, tonigen, stark schluffigen 

Feinsand (SU*) im Bereich der RKS 6. 

Die Baugrube ist bauzeitlich in den bindigen, steifen bis halbfesten Boden mit 60° zu 

böschen, in weichen, bindigen Böden mit 45°. Baugruben in rolligen Böden müssen mit 45° 

geböscht werden. Sollte dies nicht möglich sein, wäre ein Verbau der Baugrube z.B. mit 

Boxverbausystemen (z.B. Krings) auszuführen.   

Da Leitungen (z.B. Wasserleitungen) bei geringeren Einbindetiefen u.a. in weichen, bindigen 

Böden im Gründungsbereich einbinden, ist ein Bodenaustausch von 0,25 m bis 0,30 m und 

das Einbringen einer Rohrauflage nötig. 
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Wasserhaltung 

Zum Zeitpunkt der Erkundungen konnte kein Grundwasser oder Schichtwasser angetroffen 

werden. Da die Erdbauarbeiten für die Kanalleitungen unter der Erkundungstiefe stattfinden 

können, kann ein Grund- oder Schichtwasservorkommen in dieser Tiefe nicht ausgeschlos-

sen werden. 

Eine bauzeitliche Wasserhaltung ist deshalb nur erforderlich, wenn während der Baumas-

nahmen Grund- oder Schichtwasser angetroffen wird. Hinsichtlich des zeitweise möglichen 

Auftretens von Staunässe auf der teilweise bindigen Sohle des Planums ist der Lastfall ent-

sprechend der DIN 18195 zu berücksichtigen. 

 

Versickerung von Oberflächenwasser 

Eine Versickerung von Oberflächenwasser in den anstehenden Boden ist gemäß den Anfor-

derungen des ATV-Merkblattes A 138 bei einem erwarteten kf-Wert zwischen 1 x 10-3 m/s 

und 1 x 10-6 m/s möglich. Da bindige Böden anstehen, muss ein hydrologischer Kurzschluss 

zu den versickerungsfähigen Böden gegeben sein welche aber im Rahmen der Erkundungs-

arbeiten nicht angetroffen wurde.  

Aufgrund der bindigen Böden von ist ein versickern gemäß ATV-Merkblattes A 138 [5] in die-

se Böden nicht möglich (kf-Wert: 1 x 10-6 m/s bis 1 x 10-11 m/s [5  

 

Wiedereinbau von Aushubmaterial / Bodenverbesserung 

Die anstehenden bindigen Böden der Frostempfindlichkeitsklasse F3 sind stark frostempfind-

lich und sind zum Wiedereinbau nur bei optimalem Wassergehalt verwendbar. Eine Boden-

verbesserung mit Hilfen von Kalk-Zement-Mischbindern (30/70 oder 50/50 mit 2,5 bis  

3 gew.-%) ist möglich, bedarf jedoch in jedem Fall einer Eignungsprüfung.   

Die Zuordnungen nach LAGA sind hierbei zu beachten. 

 

Verkehrsflächen 

Für die Wohnweg, Zufahrts- und Stellflächen ist zu berücksichtigen, dass die anstehenden 

bindigen Böden sehr frostempfindlich (F3) sind und daher für diese Flächen entsprechend 

der Belastungsklasse Bk 0,3 (Wohnweg) eine Mindeststärke des Aufbaus gemäß RStO 2012 

von 0,50 m vorzusehen ist (Tabelle 6), sofern diese Böden das Erdplanum bilden. 
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Tabelle 6: Ausgangswerte für die Bestimmung der Mindestdicke des frostsicheren  

    Oberbaus  

Örtliche Verhältnisse  [m] 

Frostempfindlichkeit  F3 

Mindestdicke Bauklasse bei F3   0,50 

A Frosteinwirkung bei Zone II  + 0,05 

B kleinräumige Klimaunterschiede keine +/- 0,0 

C Wasserverhältnisse > 1,5 m unter GOK +/- 0,0 

D Lage der Gradiente Geländehöhe +/- 0,0 

E Ausführung Randbereiche über Rinnen, Abläufe  
und Rohrleitungen 

- 0,05 

Resultierende Gesamtdicke des 
frostsicheren Oberbaus 

 
0,50 

 

 

 

Haftung für die Standsicherheit des Gebäudes infolge des Baugrundes und der hier getroffe-

nen Annahmen besteht nur bei Vorlage einer abschließenden Planung sowie der Abnahme 

der Gründungen. 

 

 

 
Gunzenhausen, den 13.03.2017 

 
 

M.Sc. Geowiss. Johannes Musiol 

- Bearbeitung - 

Dipl.-Geogr. Olaf Pattloch 

- Geschäftsführer - 
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Anlage: 2
Blatt I

zy          h

T                 u/t'          

T/U            u/t          

                 u/t*        

U/T            s'             

        s              sandig

S                 s*           

G              g'            

g            

g*          

Sst Sandstein

Tst Tonstein

Kst Kalkstein

Mst nach DIN 18122:

Ust

∫∫ breiig Ic < 0,5

∫ weich

¦ steif

| halbfest

smü sehr mürb  qu < 1,25MN/m
2

|| fest Ic > 1,25
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2
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2
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WP
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Klasse 2:
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mitteldicht ID = 0,35…0,65 Klasse 5:

dicht ID = 0,65…0,85 Klasse 6:

sehr dicht ID = > 0,85 Klasse 7:

Proben: 

und schwach bindiger Böden

nach DIN 18126:

gestörte Bodenprobe
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Wasserprobe
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Projekt     : BG Baugebiet Bürglein Heilsbronn
Projektnr.: 17010
Anlage     : 3, Blatt 1
Datum      : 02.03.2017

Zustandsgrenzen
DIN 18 122

Labornummer: L441
Tiefe              : 0.3 - 1.3 m
Bodenart        : T, u, fs'  (TM, steif)

Entnahmestelle: RKS 3 Art der Entn.  : Bohrung
Ausgef. durch   : Schneider Entn. am        : 27.02.2017

Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr. 8 9 10 11 12 13 14

Zahl der Schläge 37 32 24 21

Feuchte Probe + Behälter [g] 28.56 34.06 32.03 38.59 23.99 23.62 23.32

Trockene Probe + Behälter [g] 26.14 29.70 28.73 33.18 23.29 22.94 22.56

Behälter [g] 19.21 17.44 19.64 18.71 19.95 19.58 18.93

Wasser [g] 2.42 4.36 3.30 5.41 0.70 0.68 0.76

Trockene Probe [g] 6.93 12.26 9.09 14.47 3.34 3.36 3.63 Mittel

Wassergehalt [%] 34.9 35.6 36.3 37.4 21.0 20.2 20.9 20.7
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Projektnr.: 17010
Anlage     : 3, Blatt 2
Datum      : 09.03.2017

Zustandsgrenzen
DIN 18 122

Labornummer: L443
Tiefe              : 0.25 - 1.1 m
Bodenart        : T, u  (TM, halbfest)

Entnahmestelle: RKS 4 Art der Entn.  : Bohrung
Ausgef. durch   : Schneider Entn. am        : 27.02.2017

Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr. 16 15 17 18 13 14 15

Zahl der Schläge 33 30 24 21

Feuchte Probe + Behälter [g] 27.26 25.01 31.89 34.18 23.60 23.16 23.82

Trockene Probe + Behälter [g] 25.24 23.40 28.33 29.76 22.87 22.33 23.01

Behälter [g] 18.14 18.59 18.85 18.58 19.59 18.92 19.74

Wasser [g] 2.02 1.61 3.56 4.42 0.73 0.83 0.81

Trockene Probe [g] 7.10 4.81 9.48 11.18 3.28 3.41 3.27 Mittel

Wassergehalt [%] 28.5 33.5 37.6 39.5 22.3 24.3 24.8 23.8
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Projekt     : BG Baugebiet Bürglein Heilsbronn
Projektnr.: 17010
Anlage     : 3, Blatt 3
Datum      : 02.03.2017

Zustandsgrenzen
DIN 18 122

Labornummer: L444
Tiefe              : 1.1 - 2.0 m
Bodenart        : T, u*  (TM, steif)

Entnahmestelle: RKS 4 Art der Entn.  : Bohrung
Ausgef. durch   : Schneider Entn. am        : 27.02.2017

Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr. 22 23 24 25 26 27 28

Zahl der Schläge 30 26 21 15

Feuchte Probe + Behälter [g] 28.46 26.98 30.67 30.08 21.91 23.39 21.26

Trockene Probe + Behälter [g] 25.99 24.15 27.45 26.23 21.21 22.73 20.55

Behälter [g] 19.24 16.56 19.25 17.02 17.88 19.28 17.09

Wasser [g] 2.47 2.83 3.22 3.85 0.70 0.66 0.71

Trockene Probe [g] 6.75 7.59 8.20 9.21 3.33 3.45 3.46 Mittel

Wassergehalt [%] 36.6 37.3 39.3 41.8 21.0 19.1 20.5 20.2

m  + m

m  + m

m

m  - m  = m

m
m
m = w

f B

t B

B

f t w

t

w
t

10 15 20 25 30 35 40
30

35

40

45

Schlagzahl

W
as

se
rg

eh
al

tw
[%

]

Wassergehalt w = 21.5 %
Fließgrenze w = 37.8 %
Ausrollgrenze w = 20.2 %

Plastizitätszahl I  = w  - w = 17.6 %

Liquiditätsindex I  = = 0.074w   - w
I

Konsistenzzahl I  = = 0.926w  - w
I

N

L

P

P L P

L
N P

P

C
L N

P

Plastizitätsbereich ( w  bis  w  )

0 10 20 30 40 50 60 70 80 [%]

L P

Zustandsform

1.00 0.75 0.50 0.25 0.00
halbfest steif weich sehr weich breiig

w wP L

0 10 20 30 40 50 60 70 80
0

10

20

30

40

50

Fließgrenze w  [%]

4
7

35
L

P
la

st
iz

itä
ts

za
hl

I
[%

]
P

A-Linie I = 0.73(w
-20)

P

L

ausgeprägt
plastische
Tone TA

Tone mit organischen
Beimengungen
organogene Tone OT
und ausgeprägt
zusammendrückbare Schluffe UA

mittelplastische
Tone TM

leicht
plastische
Tone TL

Sand-Ton-
Gemische ST

Schluffe
mit organischen
Beimengungen und
organogene Schluffe OU
und mittelplastische
Schluffe UMSchluffe UL

plastische
leichtZwischenbereich

Sand-Schluff-
Gemische SU



DC

Projekt     : BG Baugebiet Bürglein Heilsbronn
Projektnr.: 17010
Anlage     : 3, Blatt 4
Datum      : 09.03.2017

Zustandsgrenzen
DIN 18 122

Labornummer: L442
Tiefe              : 0.3 - 1.2 m
Bodenart        : T, u, fs  (TL, steif)

Entnahmestelle: RKS 6 Art der Entn.  : Bohrung
Ausgef. durch   : Schneider Entn. am        : 27.02.2017

Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr. 1 2 3 4 10 11 12

Zahl der Schläge 32 27 24 20

Feuchte Probe + Behälter [g] 25.01 27.63 25.95 29.44 23.94 23.03 24.08

Trockene Probe + Behälter [g] 23.41 25.47 23.81 26.87 23.17 22.36 23.43

Behälter [g] 18.40 19.05 17.50 19.64 19.66 18.72 19.94

Wasser [g] 1.60 2.16 2.14 2.57 0.77 0.67 0.65

Trockene Probe [g] 5.01 6.42 6.31 7.23 3.51 3.64 3.49 Mittel

Wassergehalt [%] 31.9 33.6 33.9 35.5 21.9 18.4 18.6 19.7
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Labornummer Sieb_RKS2 (0,6 - 1,1 m)

Bodenart T,s, u

Bodengruppe TM

d10 / d60 - /0.116 mm

Kornkennzahl 0460

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/42.5/57.2/0.3 %

Bodenklasse 4

Frostempfindl.klasse F3

Anteil < 0.063 mm 42.5 %

Filterkörnung (F.k.linie) 0.71 - 1.25 mm

Filterkörnung (Bieske) 0.71 - 1.25 mm

Filterkörnung (W 113)  -

Entnahmestelle RKS 2

Entnahmetiefe 0.6 - 1.1 m

Entnommen am 14.02.2017

kf nach Kaubisch 1.6E-008 m/s

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt     : BG Baugebiet Bürglein Heilsbronn
Projektnr.: 17010
Datum      : 06.03.2017
Anlage     : 3, Blatt 5



Projekt:

Anlage:

017010 BG Baugebiet Bürglein Heilsbronn

Bo
hr

un
g

Pr
ob

en
am

e

D
at

um

ph
-W

er
tC

aC
l2

EO
X

Ko
hl

en
w

as
se

r-
st

of
fe

BT
EX

LH
KW

PA
K

n.
EP

A

N
ap

ht
ha

lin

Be
nz

o-
a-

Py
re

n

PC
B

Ar
se

n

Bl
ei

C
ad

m
iu

m

C
hr

om

Ku
pf

er

N
ic

ke
l

Q
ue

ck
si

lb
er

Th
al

liu
m

Zi
nk

C
ya

ni
d

(g
es

.)

RKS1/RS1 17011-RKS1/MP1 28.02.2017 7,010 <1,0 <1 <0,01 <0,1 <0,20 <0,05 <0,05 <0,0100 34,0 17,0 <0,20 40,0 13,0 44,0 <0,05 0,7 71 <0,3

RKS3/RS3 17011-RKS3/MP3 28.02.2017 7,340 <1,0 <50 <0,01 <0,1 0,20 <0,05 <0,05 <0,0100 18,0 12,0 <0,20 31,0 9,7 23,0 <0,05 0,5 54 <0,3

RKS4/RS4 17011-RKS4/MP4 28.02.2017 6,970 <1,0 <50 <0,01 <0,1 0,01 <0,05 <0,05 <0,0100 12,0 12,0 <0,20 37,0 6,9 29,0 <0,05 0,6 68 0,3

RKS5 17011-RKS5/MP5 28.02.2017 7,460 <1,0 <50 <0,10 <0,1 <0,05 <0,05 <0,05 <0,0100 14,0 9,0 <0,20 32,0 7,3 27,0 <0,05 0,4 54 <0,3

RKS6/RS6 17011-RKS6/MP6 28.02.2017 7,180 <1,0 <50 <0,01 <0,1 <0,02 <0,05 <0,05 <0,0100 12,0 8,0 <0,20 35,0 7,6 27,0 <0,05 0,5 63 <0,3

Einstufung nach LAGA (M20, 06.11.1997) - Feststoff (Werte in mg/kg)

LAGA Z 0

LAGA Z 1.1

LAGA Z 1.2

LAGA Z 2

4, Blatt 1
Legende:

> LAGA Z 2



Projekt:

Anlage:

017010 BG Baugebiet Bürglein Heilsbronn
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RKS1/RS1 17011-RKS1/MP1 28.02.2017 8,20 16 < 10 < 5 < -5 < 0,5 < 5 < 5 < 5 < 0,2 < 0,5 < 50 <2,0 <2,0 < 5

RKS3/RS3 17011-RKS3/MP3 28.02.2017 8,06 22 < 10 < 5 < -5  0,5 < 5 < 5 < 5 < 0,2 < 0,5 < 50 <2,0 <2,0 < 5

RKS4/RS4 17010-RKS4/MP4 28.02.2017 7,81 <10 < 10 < 5 < -5  0,5 < 5 < 5 < 5 < 0,2  0,5 < 50 <2,0 <2,0 < 5

RKS5 17011-RKS5/MP5 28.02.2017 8,43 11 < 10 < 5 < -5 < 0,5 < 5 < 5 < 5 < 0,2 < 0,5 < 50 <2,0 <2,0 < 5

RKS6/RS6 17011-RKS6/MP6 28.02.2017 8,35 10 < 10 < 5 < -5 < 0,5 < 5 < 5 < 5 < 0,2 < 0,5 < 50 <2,0 <2,0 < 5

Einstufung nach LAGA (M20, 06.11.1997) - Eluat

LAGA Z 0

LAGA Z 1.1

LAGA Z 1.2

LAGA Z 2

4, Blatt 2
Legende:

> LAGA Z 2
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017010 BG Baugebiet Bürglein Heilsbronn
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RKS1/RS1 17011-RKS1/MP1 28.02.2017 2,8 0,14 <0,0100 <0,0100 <0,500 <0,20 <0,05 <0,05 17,0 <0,2 40,0 13,0 44,0 <0,05 71,0

RKS3/RS3 17011-RKS3/MP3 28.02.2017 2,6 <0,10 <0,0100 <0,0100 <50,000 0,20 <0,05 <0,05 12,0 <0,2 31,0 9,7 23,0 <0,05 54,3

RKS4/RS4 17011-RKS4/MP4 28.02.2017 2,2 0,10 <0,0100 <0,0100 <50,000 0,01 <0,05 <0,05 12,0 <0,2 37,0 6,9 29,0 <0,05 67,6

RKS5 17011-RKS5/MP5 28.02.2017 2,0 <1,00 <0,1000 <0,0100 <50,000 <0,05 <0,05 <0,05 9,0 <0,2 32,0 7,3 27,0 <0,05 53,5

RKS6/RS6 17011-RKS6/MP6 28.02.2017 1,9 <0,10 <0,0100 <0,0100 <50,000 <0,02 <0,05 <0,05 8,0 <0,2 35,0 7,6 27,0 <0,05 63,0

Einstufung nach DepV (27.04.2009) - Feststoff

DK 0

DK I

DK II

DK III

4, Blatt 3
Legende: Rekultivierungsschicht

> DK III
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RKS1/RS1 17011-RKS1/MP1 28.02.2017 8,20 <1,00 <0,01 <0,005 <0,005 <0,0005 <0,005 <0,005 <0,0002 <0,05 <2,0 <2,0 <0,01 <0,50 <0,01 <0,005 <0,005 <0,005 <0,005 <200 16

RKS3/RS3 17011-RKS3/MP3 28.02.2017 8,06 <1,00 <0,01 <0,005 <0,005 0,0005 <0,005 <0,005 <0,0002 <0,05 <2,0 <2,0 <0,01 <0,50 0,09 <0,005 <0,005 <0,005 <0,005 <200 22

RKS4/RS4 17010-RKS4/MP4 28.02.2017 7,81 1,00 <0,01 <0,005 <0,005 0,0005 <0,005 <0,005 <0,0002 <0,05 <2,0 <2,0 <0,01 <0,50 <0,01 <0,005 <0,005 <0,005 <0,005 <200 <10

RKS5 17011-RKS5/MP5 28.02.2017 8,43 <1,00 <0,01 <0,005 <0,005 <0,0005 <0,005 <0,005 <0,0002 <0,05 <2,0 <2,0 <0,01 <0,50 0,02 <0,005 <0,005 0,005 <0,005 <200 11

RKS6/RS6 17011-RKS6/MP6 28.02.2017 8,35 <1,00 <0,01 <0,005 <0,005 <0,0005 <0,005 <0,005 <0,0002 <0,05 <2,0 <2,0 <0,01 <0,50 0,02 <0,005 <0,005 <0,005 <0,005 <200 10

Einstufung nach DepV (27.04.2009) - Eluat

DK 0

DK I

DK II

DK III

4, Blatt 4
Legende: Rekultivierungsschicht

> DK III



Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Färbung
Geruch
Konsistenz
Glühverlust
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Lipophile Stoffe
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen

kg
%

%
%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
%
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

keine Angabe
keine Angabe
DIN EN 14346
DIN ISO 10390
visuell
organoleptisch
visuell
DIN EN 15169
DIN EN 13137
DIN ISO 17380
DIN 38414-17 (S 17)
DIN EN 13657
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN 1483 (E 12-4)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 11885
DIN EN 14039 + LAGA KW/04
DIN EN 14039 + LAGA KW/04
LAGA KW/04
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287

Feststoff

2,8
0,14
<0,3
<1,0

34
17

<0,2
40
13
44

<0,05
0,7

71,0
<50
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

Rückstellprobe
angewandte Methodik
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
gem. Vorgaben aktuelle DepV
Keine
Nein

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

°
°
°
°
°
°

0,50
79,7
7,01

dunkelbraun
geruchlos

erdig/steinig

PRÜFBERICHT 2251009 - 729180

KP INGENIEURGESELLSCHAFT für WASSER UND
BODEN GMBH
RICHARD-STÜCKLEN-STR. 2
91710 GUNZENHAUSEN
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Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode
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01.03.2017
28.02.2017
Auftraggeber

Kunden-Probenbezeichnung 17010-RKS1/MP1
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 729180
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Datum 03.03.2017
27015924Kundennr.
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Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
Dichlormethan
cis-1,2-Dichlorethen
trans-1,2-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe
Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
Summe BTX
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Fluorid (F)
Cyanide ges.
Cyanide leicht freisetzbar
Antimon (Sb)
Arsen (As)
Barium (Ba)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

°C

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4

DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
gem. LAGA-Z-Stufen (Summe
ohne Faktor)

DIN EN 12457-4
DIN 38404-4 (C 4)
DIN 38404-5 (C 5)
DIN EN 27888 (C 8)
DIN EN 15216
DIN EN ISO 10304-1:2009
DIN EN ISO 10304-1:2009
DIN 38409-16 (H 16)
DIN EN ISO 10304-1:2009
DIN EN ISO 14403
DIN ISO 17380
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Eluat

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.
<0,2
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
n.b.

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

<0,1
<0,1
n.b.

<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01

n.b.
n.b.

21,0
8,20

16
<200
<2,0
<2,0

<0,01
<0,50

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

<0,01

Kunden-Probenbezeichnung 17010-RKS1/MP1
PRÜFBERICHT 2251009 - 729180

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,2
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 0
 0

 10
 200

 2
 2

 0,01
 0,5

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Datum 03.03.2017
27015924Kundennr.
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DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
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Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Färbung
Geruch
Konsistenz
Glühverlust
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Lipophile Stoffe
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen

kg
%

%
%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
%
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

keine Angabe
keine Angabe
DIN EN 14346
DIN ISO 10390
visuell
organoleptisch
visuell
DIN EN 15169
DIN EN 13137
DIN ISO 17380
DIN 38414-17 (S 17)
DIN EN 13657
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN 1483 (E 12-4)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 11885
DIN EN 14039 + LAGA KW/04
DIN EN 14039 + LAGA KW/04
LAGA KW/04
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287

Feststoff

2,6
<0,10

<0,3
<1,0

18
12

<0,2
31
9,7
23

<0,05
0,5

54,3
<50
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

Rückstellprobe
angewandte Methodik
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
gem. Vorgaben aktuelle DepV
Keine
Nein

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

°
°
°
°
°
°

0,60
85,0
7,34

braun
geruchlos

erdig/steinig

PRÜFBERICHT 2251009 - 729181

KP INGENIEURGESELLSCHAFT für WASSER UND
BODEN GMBH
RICHARD-STÜCKLEN-STR. 2
91710 GUNZENHAUSEN

 0,001
 0,1
 0
 0
 0
 0

 0,05
 0,1
 0,3
 1

 2
 4

 0,2
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

[@ANALYNR_START=729181]

01.03.2017
28.02.2017
Auftraggeber

Kunden-Probenbezeichnung 17010-RKS3/MP3
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 729181
Auftrag 2251009 17010 LAGA&DepV (Mu)

Datum 03.03.2017
27015924Kundennr.

[@BARCODE= | |R]
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Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
Dichlormethan
cis-1,2-Dichlorethen
trans-1,2-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe
Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
Summe BTX
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Fluorid (F)
Cyanide ges.
Cyanide leicht freisetzbar
Antimon (Sb)
Arsen (As)
Barium (Ba)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

°C

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4

DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
gem. LAGA-Z-Stufen (Summe
ohne Faktor)

DIN EN 12457-4
DIN 38404-4 (C 4)
DIN 38404-5 (C 5)
DIN EN 27888 (C 8)
DIN EN 15216
DIN EN ISO 10304-1:2009
DIN EN ISO 10304-1:2009
DIN 38409-16 (H 16)
DIN EN ISO 10304-1:2009
DIN EN ISO 14403
DIN ISO 17380
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Eluat

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.
<0,2
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
n.b.

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

<0,1
<0,1
n.b.

<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01

n.b.
n.b.

21,2
8,06

22
<200
<2,0
<2,0

<0,01
<0,50

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

0,09

Kunden-Probenbezeichnung 17010-RKS3/MP3
PRÜFBERICHT 2251009 - 729181

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,2
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 0
 0

 10
 200

 2
 2

 0,01
 0,5

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Datum 03.03.2017
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Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Färbung
Geruch
Konsistenz
Glühverlust
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Lipophile Stoffe
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen

kg
%

%
%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
%
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

keine Angabe
keine Angabe
DIN EN 14346
DIN ISO 10390
visuell
organoleptisch
visuell
DIN EN 15169
DIN EN 13137
DIN ISO 17380
DIN 38414-17 (S 17)
DIN EN 13657
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN 1483 (E 12-4)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 11885
DIN EN 14039 + LAGA KW/04
DIN EN 14039 + LAGA KW/04
LAGA KW/04
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287

Feststoff

2,2
<0,10

<0,3
<1,0

12
12

<0,2
37
6,9
29

<0,05
0,6

67,6
<50
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

Rückstellprobe
angewandte Methodik
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
gem. Vorgaben aktuelle DepV
Keine
Nein

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

°
°
°
°
°
°

0,65
84,1
6,97

dunkelbraun
geruchlos

erdig/steinig

PRÜFBERICHT 2251009 - 729182

KP INGENIEURGESELLSCHAFT für WASSER UND
BODEN GMBH
RICHARD-STÜCKLEN-STR. 2
91710 GUNZENHAUSEN

 0,001
 0,1
 0
 0
 0
 0

 0,05
 0,1
 0,3
 1

 2
 4

 0,2
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

[@ANALYNR_START=729182]

01.03.2017
28.02.2017
Auftraggeber

Kunden-Probenbezeichnung 17010-RKS4/MP4
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 729182
Auftrag 2251009 17010 LAGA&DepV (Mu)

Datum 03.03.2017
27015924Kundennr.

[@BARCODE= | |R]
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Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
Dichlormethan
cis-1,2-Dichlorethen
trans-1,2-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe
Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
Summe BTX
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Fluorid (F)
Cyanide ges.
Cyanide leicht freisetzbar
Antimon (Sb)
Arsen (As)
Barium (Ba)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

°C

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4

DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
gem. LAGA-Z-Stufen (Summe
ohne Faktor)

DIN EN 12457-4
DIN 38404-4 (C 4)
DIN 38404-5 (C 5)
DIN EN 27888 (C 8)
DIN EN 15216
DIN EN ISO 10304-1:2009
DIN EN ISO 10304-1:2009
DIN 38409-16 (H 16)
DIN EN ISO 10304-1:2009
DIN EN ISO 14403
DIN ISO 17380
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Eluat

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.
<0,2
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
n.b.

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

<0,1
<0,1
n.b.

<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01

n.b.
n.b.

20,8
7,81
<10

<200
<2,0
<2,0

<0,01
<0,50

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

<0,01

Kunden-Probenbezeichnung 17010-RKS4/MP4
PRÜFBERICHT 2251009 - 729182

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,2
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 0
 0

 10
 200

 2
 2

 0,01
 0,5

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Datum 03.03.2017
27015924Kundennr.
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DE 128 944 188
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Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Färbung
Geruch
Konsistenz
Glühverlust
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Lipophile Stoffe
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen

kg
%

%
%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
%
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

keine Angabe
keine Angabe
DIN EN 14346
DIN ISO 10390
visuell
organoleptisch
visuell
DIN EN 15169
DIN EN 13137
DIN ISO 17380
DIN 38414-17 (S 17)
DIN EN 13657
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN 1483 (E 12-4)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 11885
DIN EN 14039 + LAGA KW/04
DIN EN 14039 + LAGA KW/04
LAGA KW/04
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287

Feststoff

2,0
<0,10

<0,3
<1,0

14
9

<0,2
32
7,3
27

<0,05
0,4

53,5
<50
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

Rückstellprobe
angewandte Methodik
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
gem. Vorgaben aktuelle DepV
Keine
Nein

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

°
°
°
°
°
°

0,60
85,2
7,46

hellbraun
geruchlos

erdig/steinig

PRÜFBERICHT 2251009 - 729183

KP INGENIEURGESELLSCHAFT für WASSER UND
BODEN GMBH
RICHARD-STÜCKLEN-STR. 2
91710 GUNZENHAUSEN

 0,001
 0,1
 0
 0
 0
 0

 0,05
 0,1
 0,3
 1

 2
 4

 0,2
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

[@ANALYNR_START=729183]

01.03.2017
28.02.2017
Auftraggeber

Kunden-Probenbezeichnung 17010-RKS5/MP5
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 729183
Auftrag 2251009 17010 LAGA&DepV (Mu)

Datum 03.03.2017
27015924Kundennr.

[@BARCODE= | |R]
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Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
Dichlormethan
cis-1,2-Dichlorethen
trans-1,2-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe
Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
Summe BTX
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Fluorid (F)
Cyanide ges.
Cyanide leicht freisetzbar
Antimon (Sb)
Arsen (As)
Barium (Ba)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

°C

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4

DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
gem. LAGA-Z-Stufen (Summe
ohne Faktor)

DIN EN 12457-4
DIN 38404-4 (C 4)
DIN 38404-5 (C 5)
DIN EN 27888 (C 8)
DIN EN 15216
DIN EN ISO 10304-1:2009
DIN EN ISO 10304-1:2009
DIN 38409-16 (H 16)
DIN EN ISO 10304-1:2009
DIN EN ISO 14403
DIN ISO 17380
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Eluat

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.
<0,2
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
n.b.

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

<0,1
<0,1
n.b.

<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01

n.b.
n.b.

21,1
8,43

11
<200
<2,0
<2,0

<0,01
<0,50

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

0,02

Kunden-Probenbezeichnung 17010-RKS5/MP5
PRÜFBERICHT 2251009 - 729183

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,2
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 0
 0

 10
 200

 2
 2

 0,01
 0,5

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Datum 03.03.2017
27015924Kundennr.
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Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Färbung

Geruch
Konsistenz
Glühverlust
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Lipophile Stoffe
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen

kg
%

%
%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
%
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

keine Angabe
keine Angabe
DIN EN 14346
DIN ISO 10390
visuell

organoleptisch
visuell
DIN EN 15169
DIN EN 13137
DIN ISO 17380
DIN 38414-17 (S 17)
DIN EN 13657
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN 1483 (E 12-4)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 11885
DIN EN 14039 + LAGA KW/04
DIN EN 14039 + LAGA KW/04
LAGA KW/04
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287

Feststoff

1,9
<0,10

<0,3
<1,0

12
8

<0,2
35
7,6
27

<0,05
0,5

63,0
<50
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

Rückstellprobe
angewandte Methodik
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
gem. Vorgaben aktuelle DepV
Keine
Nein

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

°
°
°
°

°
°

0,70
86,8
7,18

diverse
Färbungen
geruchlos

erdig

PRÜFBERICHT 2251009 - 729184

KP INGENIEURGESELLSCHAFT für WASSER UND
BODEN GMBH
RICHARD-STÜCKLEN-STR. 2
91710 GUNZENHAUSEN

 0,001
 0,1
 0
 0

 0
 0

 0,05
 0,1
 0,3
 1

 2
 4

 0,2
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

[@ANALYNR_START=729184]

01.03.2017
28.02.2017
Auftraggeber

Kunden-Probenbezeichnung 17010-RKS6/MP6
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 729184
Auftrag 2251009 17010 LAGA&DepV (Mu)

Datum 03.03.2017
27015924Kundennr.

[@BARCODE= | |R]
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Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer

D
ie

in
di

es
em

D
ok

um
en

tb
er

ic
ht

et
en

P
ar

am
et

er
si

nd
ge

m
äß

IS
O

/IE
C

17
02

5:
20

05
ak

kr
ed

iti
er

t.
Au

ss
ch

lie
ßl

ic
h

ni
ch

ta
kk

re
di

tie
rte

Pa
ra

m
et

er
si

nd
m

it
de

m
Sy

m
bo

l"
*"

ge
ke

nn
ze

ic
hn

et
.

Seite 1 von 3

Anlage 5, Seite 13



Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
Dichlormethan
cis-1,2-Dichlorethen
trans-1,2-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe
Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
Summe BTX
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Fluorid (F)
Cyanide ges.
Cyanide leicht freisetzbar
Antimon (Sb)
Arsen (As)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

°C

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
DIN ISO 18287
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4

DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
gem. LAGA-Z-Stufen (Summe
ohne Faktor)

DIN EN 12457-4
DIN 38404-4 (C 4)
DIN 38404-5 (C 5)
DIN EN 27888 (C 8)
DIN EN 15216
DIN EN ISO 10304-1:2009
DIN EN ISO 10304-1:2009
DIN 38409-16 (H 16)
DIN EN ISO 10304-1:2009
DIN EN ISO 14403
DIN ISO 17380
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Eluat

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.
<0,2
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
n.b.

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

<0,1
<0,1
n.b.

<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01

n.b.
n.b.

21,2
8,35

10
<200
<2,0
<2,0

<0,01
<0,50

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

Kunden-Probenbezeichnung 17010-RKS6/MP6
PRÜFBERICHT 2251009 - 729184
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AGROLAB Labor GmbH
Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Prüfprobe)

Probenahme durch Auftraggeber
Maximale Korngröße/Stückigkeit
Masse Laborprobe in kg

<10mm
0,50

Probenahmeprotokoll liegt dem Labor vor siehe Anlagenein

Auftragsnummer 2251009
Analysennummer 729180

Laborfreigabe Datum, Uhrzeit 01.03.2017 08:03:18

Auffälligkeiten bei der Probenanlieferung
inerte Fremdanteile
(nicht untersuchte Fraktion: z.B. Metall, Glas, etc.)

Anteil Gew-%

Analyse Gesamtfraktion X
Zerkleinerung/Backenbrecher nein

Siebung:
Analyse Siebdurchgang < 2 mm nein Anteil < 2 mm Gew-%

X
X
X

X

X

ja
ja
ja

ja
ja

ja

nein
nein

nein

Analyse Siebrückstand > 2 mm nein siehe gesonderte AnalysennummerX ja
Lufttrocknung Xnein ja
Probenteilung / Homogenisierung

Fraktionierendes Teilen Xnein ja
Kegeln und Vierteln nein X ja
Rotationsteiler nein X ja
Riffelteiler nein X ja
Cross-riffling nein X ja

Rückstellprobe Rückstellung mindestens 1 Jahr ab
Laboreingang

Xnein ja

Anzahl Prüfproben anzugeben3
Probenaufarbeitung  (von der Prüfprobe zur Messprobe)
untersuchungsspez. Trocknung Prüfprobe

chem. Trocknung nein X ja
Trocknung 105°C nein X ja
Lufttrocknung Xnein ja
Gefriertrocknung nein X ja

(Ausnahme: GV aus 105°C Teilprobe)

untersuchungsspez. Feinzerkleinerung Prüfprobe
mahlen Xnein ja (<250 µm, <5 mm, <10 mm, <20 mm)

schneiden nein X ja

AGROLAB Labor GmbH, Dr. Kim Wohlleber, Tel. 08765/93996-91
Kim-Ninja.Wohlleber@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auch elektronisch übermittelte Dokumente wurden geprüft und freigegeben. Sie entsprechen den Anforderungen der ISO/IEC
17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und sind ohne Unterschrift gültig.

Probenbezeichung Kunde 17010-RKS1/MP1

Erhebungsdaten Probenahme (von der Feldprobe zur Laborprobe)

Protokoll analog DIN 19747 (Juli 2009) und Deponieverordnung (April 2009 und 2.
DepVÄndV vom Mai 2013)

03. 03.2017
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AGROLAB Labor GmbH
Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Prüfprobe)

Probenahme durch Auftraggeber
Maximale Korngröße/Stückigkeit
Masse Laborprobe in kg

<10mm
0,60

Probenahmeprotokoll liegt dem Labor vor siehe Anlagenein

Auftragsnummer 2251009
Analysennummer 729181

Laborfreigabe Datum, Uhrzeit 01.03.2017 08:03:18

Auffälligkeiten bei der Probenanlieferung
inerte Fremdanteile
(nicht untersuchte Fraktion: z.B. Metall, Glas, etc.)

Anteil Gew-%

Analyse Gesamtfraktion X
Zerkleinerung/Backenbrecher nein

Siebung:
Analyse Siebdurchgang < 2 mm nein Anteil < 2 mm Gew-%

X
X
X

X

X

ja
ja
ja

ja
ja

ja

nein
nein

nein

Analyse Siebrückstand > 2 mm nein siehe gesonderte AnalysennummerX ja
Lufttrocknung Xnein ja
Probenteilung / Homogenisierung

Fraktionierendes Teilen Xnein ja
Kegeln und Vierteln nein X ja
Rotationsteiler nein X ja
Riffelteiler nein X ja
Cross-riffling nein X ja

Rückstellprobe Rückstellung mindestens 1 Jahr ab
Laboreingang

Xnein ja

Anzahl Prüfproben anzugeben3
Probenaufarbeitung  (von der Prüfprobe zur Messprobe)
untersuchungsspez. Trocknung Prüfprobe

chem. Trocknung nein X ja
Trocknung 105°C nein X ja
Lufttrocknung Xnein ja
Gefriertrocknung nein X ja

(Ausnahme: GV aus 105°C Teilprobe)

untersuchungsspez. Feinzerkleinerung Prüfprobe
mahlen Xnein ja (<250 µm, <5 mm, <10 mm, <20 mm)

schneiden nein X ja

AGROLAB Labor GmbH, Dr. Kim Wohlleber, Tel. 08765/93996-91
Kim-Ninja.Wohlleber@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auch elektronisch übermittelte Dokumente wurden geprüft und freigegeben. Sie entsprechen den Anforderungen der ISO/IEC
17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und sind ohne Unterschrift gültig.

Probenbezeichung Kunde 17010-RKS3/MP3

Erhebungsdaten Probenahme (von der Feldprobe zur Laborprobe)

Protokoll analog DIN 19747 (Juli 2009) und Deponieverordnung (April 2009 und 2.
DepVÄndV vom Mai 2013)

03. 03.2017
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AGROLAB Labor GmbH
Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Prüfprobe)

Probenahme durch Auftraggeber
Maximale Korngröße/Stückigkeit
Masse Laborprobe in kg

<10mm
0,65

Probenahmeprotokoll liegt dem Labor vor siehe Anlagenein

Auftragsnummer 2251009
Analysennummer 729182

Laborfreigabe Datum, Uhrzeit 01.03.2017 08:03:18

Auffälligkeiten bei der Probenanlieferung
inerte Fremdanteile
(nicht untersuchte Fraktion: z.B. Metall, Glas, etc.)

Anteil Gew-%

Analyse Gesamtfraktion X
Zerkleinerung/Backenbrecher nein

Siebung:
Analyse Siebdurchgang < 2 mm nein Anteil < 2 mm Gew-%

X
X
X

X

X

ja
ja
ja

ja
ja

ja

nein
nein

nein

Analyse Siebrückstand > 2 mm nein siehe gesonderte AnalysennummerX ja
Lufttrocknung Xnein ja
Probenteilung / Homogenisierung

Fraktionierendes Teilen Xnein ja
Kegeln und Vierteln nein X ja
Rotationsteiler nein X ja
Riffelteiler nein X ja
Cross-riffling nein X ja

Rückstellprobe Rückstellung mindestens 1 Jahr ab
Laboreingang

Xnein ja

Anzahl Prüfproben anzugeben3
Probenaufarbeitung  (von der Prüfprobe zur Messprobe)
untersuchungsspez. Trocknung Prüfprobe

chem. Trocknung nein X ja
Trocknung 105°C nein X ja
Lufttrocknung Xnein ja
Gefriertrocknung nein X ja

(Ausnahme: GV aus 105°C Teilprobe)

untersuchungsspez. Feinzerkleinerung Prüfprobe
mahlen Xnein ja (<250 µm, <5 mm, <10 mm, <20 mm)

schneiden nein X ja

AGROLAB Labor GmbH, Dr. Kim Wohlleber, Tel. 08765/93996-91
Kim-Ninja.Wohlleber@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auch elektronisch übermittelte Dokumente wurden geprüft und freigegeben. Sie entsprechen den Anforderungen der ISO/IEC
17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und sind ohne Unterschrift gültig.

Probenbezeichung Kunde 17010-RKS4/MP4

Erhebungsdaten Probenahme (von der Feldprobe zur Laborprobe)

Protokoll analog DIN 19747 (Juli 2009) und Deponieverordnung (April 2009 und 2.
DepVÄndV vom Mai 2013)

03. 03.2017

D
O

C
-0

-6
76

40
20

-D
E-

P3

AGROLAB Labor GmbH
Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Prüfprobe)

Probenahme durch Auftraggeber
Maximale Korngröße/Stückigkeit
Masse Laborprobe in kg

<10mm
0,60

Probenahmeprotokoll liegt dem Labor vor siehe Anlagenein

Auftragsnummer 2251009
Analysennummer 729183

Laborfreigabe Datum, Uhrzeit 01.03.2017 08:03:18

Auffälligkeiten bei der Probenanlieferung
inerte Fremdanteile
(nicht untersuchte Fraktion: z.B. Metall, Glas, etc.)

Anteil Gew-%

Analyse Gesamtfraktion X
Zerkleinerung/Backenbrecher nein

Siebung:
Analyse Siebdurchgang < 2 mm nein Anteil < 2 mm Gew-%

X
X
X

X

X

ja
ja
ja

ja
ja

ja

nein
nein

nein

Analyse Siebrückstand > 2 mm nein siehe gesonderte AnalysennummerX ja
Lufttrocknung Xnein ja
Probenteilung / Homogenisierung

Fraktionierendes Teilen Xnein ja
Kegeln und Vierteln nein X ja
Rotationsteiler nein X ja
Riffelteiler nein X ja
Cross-riffling nein X ja

Rückstellprobe Rückstellung mindestens 1 Jahr ab
Laboreingang

Xnein ja

Anzahl Prüfproben anzugeben3
Probenaufarbeitung  (von der Prüfprobe zur Messprobe)
untersuchungsspez. Trocknung Prüfprobe

chem. Trocknung nein X ja
Trocknung 105°C nein X ja
Lufttrocknung Xnein ja
Gefriertrocknung nein X ja

(Ausnahme: GV aus 105°C Teilprobe)

untersuchungsspez. Feinzerkleinerung Prüfprobe
mahlen Xnein ja (<250 µm, <5 mm, <10 mm, <20 mm)

schneiden nein X ja

AGROLAB Labor GmbH, Dr. Kim Wohlleber, Tel. 08765/93996-91
Kim-Ninja.Wohlleber@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auch elektronisch übermittelte Dokumente wurden geprüft und freigegeben. Sie entsprechen den Anforderungen der ISO/IEC
17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und sind ohne Unterschrift gültig.

Probenbezeichung Kunde 17010-RKS5/MP5

Erhebungsdaten Probenahme (von der Feldprobe zur Laborprobe)

Protokoll analog DIN 19747 (Juli 2009) und Deponieverordnung (April 2009 und 2.
DepVÄndV vom Mai 2013)

03. 03.2017
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AGROLAB Labor GmbH
Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Prüfprobe)

Probenahme durch Auftraggeber
Maximale Korngröße/Stückigkeit
Masse Laborprobe in kg

<10mm
0,70

Probenahmeprotokoll liegt dem Labor vor siehe Anlagenein

Auftragsnummer 2251009
Analysennummer 729184

Laborfreigabe Datum, Uhrzeit 01.03.2017 08:03:18

Auffälligkeiten bei der Probenanlieferung
inerte Fremdanteile
(nicht untersuchte Fraktion: z.B. Metall, Glas, etc.)

Anteil Gew-%

Analyse Gesamtfraktion X
Zerkleinerung/Backenbrecher nein

Siebung:
Analyse Siebdurchgang < 2 mm nein Anteil < 2 mm Gew-%

X
X
X

X

X

ja
ja
ja

ja
ja

ja

nein
nein

nein

Analyse Siebrückstand > 2 mm nein siehe gesonderte AnalysennummerX ja
Lufttrocknung Xnein ja
Probenteilung / Homogenisierung

Fraktionierendes Teilen Xnein ja
Kegeln und Vierteln nein X ja
Rotationsteiler nein X ja
Riffelteiler nein X ja
Cross-riffling nein X ja

Rückstellprobe Rückstellung mindestens 1 Jahr ab
Laboreingang

Xnein ja

Anzahl Prüfproben anzugeben3
Probenaufarbeitung  (von der Prüfprobe zur Messprobe)
untersuchungsspez. Trocknung Prüfprobe

chem. Trocknung nein X ja
Trocknung 105°C nein X ja
Lufttrocknung Xnein ja
Gefriertrocknung nein X ja

(Ausnahme: GV aus 105°C Teilprobe)

untersuchungsspez. Feinzerkleinerung Prüfprobe
mahlen Xnein ja (<250 µm, <5 mm, <10 mm, <20 mm)

schneiden nein X ja

AGROLAB Labor GmbH, Dr. Kim Wohlleber, Tel. 08765/93996-91
Kim-Ninja.Wohlleber@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auch elektronisch übermittelte Dokumente wurden geprüft und freigegeben. Sie entsprechen den Anforderungen der ISO/IEC
17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und sind ohne Unterschrift gültig.

Probenbezeichung Kunde 17010-RKS6/MP6

Erhebungsdaten Probenahme (von der Feldprobe zur Laborprobe)

Protokoll analog DIN 19747 (Juli 2009) und Deponieverordnung (April 2009 und 2.
DepVÄndV vom Mai 2013)

03. 03.2017
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AGROLAB Labor GmbH
Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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